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Martin Luther







Rebell wider Willen

19 Min., Kurzdokumentarfilm

2002 Deutschland

Buch und Regie: Max Kronawitter

Produktion: IKARUS-Film Max Kronawitter

Einsatzalter: ab 12 Jahren

Kurzcharakteristik

Der Theologe und Mensch Martin Luther beeindruckt mit seiner Kraft und seinen Visionen der Veränderung und Erneuerung  bis heute. 
Inhalt

Angsteinflössende Gerichts- und Höllenbilder (Hieronymus Bosch u.a.) bilden die spätmittelalterliche Folie, auf der ein Persönlichkeitsbild  Martin Luthers mit den „wichtigsten“ Stationen seines Lebens und Wirkens nachgezeichnet wird:  Mönchsgelübde und Eintritt ins Kloster (1505), Theologieprofessor  in Wittenberg und „Turmerlebnis“, Thesenanschlag (1517) und Verurteilung als Ketzer (1520), Auftritt auf dem Reichstag in Worms (1521), Luther auf der Wartburg (1521-1522) und die Übersetzung des Neuen Testaments, Bauernkrieg und Heirat mit der ehemaligen Nonne Katharina von Bora (1525), Reichstag zu Speyer (1529), Tod in Eisleben (1546) und Beisetzung in Wittenberg. 
Gestaltung

Der Film zeichnet sich durch eine konzentrierte, geraffte Darstellung aus. In  schneller Schnitt- und Montagetechnik - besonders im ersten Teil des Films - werden die sich überschlagenden Ereignisse der Anfänge der Reformation nachgezeichnet.  Bilder damaliger Zeitgenossen (Cranach, Dürer)   werden zur Darstellung und Verlebendigung der Geschehnisse  herangezogen.
  Ausschnittsvergrößerungen dieser Bilder  führen nah an die Ereignisse und das Lebensgefühl der Zeit heran.  Durch kleine nachgestellte Szenen werden einzelne Lebenssituationen anschaulich gemacht. Historische Stätte werden  durch Überblendungen mit den Spielszenen und Bildern miteinander verwoben. Die Musik des Films verstärkt   je nach  Charakter der Ereignisse die einzelnen Stationen. So wechseln je nach Ereignis und Zeitepoche dramatisch stampfende Klänge mit freundlichen Melodien oder  kräftigen Chorälen.
.
Interpretation

Der Film zeichnet anhand  wichtiger historischer Geschehnisse der Reformationszeit ein Persönlichkeitsbild des Theologen und Menschen Martin Luthers. Die äußeren historischen Ereignisse werden korrekt nachgezeichnet. Neue Forschungsergebnisse wie beispielsweise zum umstrittenen Thesenanschlag (1517)  werden berücksichtigt, ohne damit ein würdigendes Gesamtbild des Reformators zu zerstören. Im Vordergrund  des Films stehen zunächst die Ängste des jungen Luthers und sein Ringen um den „gnädigen Gott“. Spannend  und konzentriert werden die persönlichen Erfahrungen  und Fragen des Reformators mit den damals bestehenden politischen und kirchlichen Interessen konfrontiert. Auch wenn die Formulierungen der Glaubensfragen und theologischen Auseinandersetzungen oft formelhaft und katechetisch klingen, so werden damit doch die zentralen Begrifflichkeiten der reformatorischen Auseinandersetzung und seiner weit über den kirchlichen Zusammenhang hinausgehenden Wirkungsgeschichte  eingeführt und  veranschaulicht. Als Einführungs- und Lehrfilm für eine junge Zielgruppe werden die  späten Jahre des Reformators  ab 1530 nur gestreift, womit auch die sehr kritisch zu behandelnden  antisemitischen Äußerungen des Reformators keine Erwähnung finden. 
Einsatzmöglichkeiten im Unterricht

Der Film kann für Schülerinnen und Schüler als Einführung in das Leben und wirken Martin Luthers genutzt werden. Er führt kurz in das Lebensgefühl der Zeit  ein. Er berücksichtigt die wichtigsten politischen und kirchlichen Rahmenbedingungen. Mit Schülerinnen und Schülern können die zentralen Lebensereignisse Martin Luthers erarbeitet werden.  Auch wenn gerade der junge Luther ein Identifikationsangebot  ermöglicht, bieten auch die späteren Jahre (Politik, Familie, Krieg, Kirche) Anknüpfungspunkte für eine vertiefte Auseinandersetzung. Mit  Seh- und Beobachtungsaufträgen sowie weiteren Zusatzmaterialien können Schwerpunkte  gesetzt werden. Neben anderen Möglichkeiten wie z. B.  einer Diskussion über den Untertitel des Films  ist es denkbar, nur die im Film gebrauchten Bilder (Höllen- und Kriegsbilder, Portraits, Flugblätter, Luther-Standbilder u.ä.)   zur Vertiefung zu nutzen, und damit zugleich einen eigenen kirchen- und kunstgeschichtlichen Zusammenhang der reformatorischen Bewegung  herzustellen. 
 
Materialien

Die folgenden Bilder können als Impuls für verschiedene Beobachtungsaufgaben  dienen.  Sie lassen sich als feste Puzzel gestalten und/oder können einzelne Themen mit zusätzlichen Informationen vertiefen.
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M 1 Lutherrose  (Thema: Theologie) 
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M 2 Katharina von Bora (Thema: Ehe und Familie)
M 3 Luther musiziert  (Thema: Evangelische Kirchenlied)[image: image4.png]I o )
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Sdlofifirde in Wittenberg
Holifdnitt von Lukad Cranach d. A. (1509) Thefentiiv [infd
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M 4 Schlosskirche (Thema: Reformatorische Ereignisse
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M 5 Junker Jörg  (Thema: Bibel-Übersetzung)
M 6 Spruch über Apfelbaum (Thema: Legenden) 

Und wenn wüsste,

dass morgen die Welt unterginge,

                                                                                        würde ich heute noch

                                                                                          ein Apfelbäumchen pflanzen

Literatur

Peter Göpfert: Martin Luther - Rebell wider Willen, Begleittext zur VHS-Ausgabe (FWU) Grünwald 2002
Filmverleih:  http://evangelische-medienzentralen.de
Unterrichtsanregungen zum Film: Martin Luther - Rebell wider Willen
· Puzzle aus den Bildern (M1-M6 auf hartem Karton) werden in sechs Gruppen verteilt. Jede Gruppe erhält die Aufgabe, ihr Puzzle möglichst schnell zusammenzusetzen. 

· Jede Gruppe bespricht ihr Bild unter der Fragestellung: Welches Thema wird  hier angesprochen? Was weiß ich darüber? (evtl. schriftlich)
· Die Gruppenergebnisse werden im Plenum vorgestellt und ggf. ergänzt. 
· Jede Gruppe erhält eine Beobachtungsaufgabe, die sich aus ihrem Puzzle ergibt:
M1 Lutherrose (Thema: Theologie): 

Was erfährt man im Film über Luther und die reformatorische Theologie?

M2 Katharina von Bora (Thema: Ehe und Familie): 

Was erfährt man im Film über Luthers Frau und Familie?

M 3 Chor der Reformation (Thema: Evangelische Kirchenlied): 

Was erfährt man im Film über den neuen evangelischen Gottesdienst und die

   Bedeutung der Musik?

M 4 Schlosskirche in Wittenberg (Thema: Reformatorische Ereignisse): 

Was erfährt man im Film über den Thesenanschlag und andere wichtige 

  reformatorische Ereignisse?

M 5 Junker Jörg (Thema: Bibel-Übersetzung): 

Was erfährt man im Film über Luthers Aufenthalt auf der Wartburg?

M 6 Spruch über Apfelbäumchen (Thema: Legenden)

Was erfährt man im Film über die  Bedeutung Luthers für uns heute? 

· Nach dem Film werden die Beobachtungen zu den einzelnen Themen von den Gruppen vorgestellt. 

Steffen Marklein

Dozent für Medienpädagogik

RPI Loccum

www.rpi-loccum

Steffen.Marklein@evlka.de
O5766/81146 (-152)

0511/2354365

� Beitrag nach: Steffen Marklein (Hg.): Kurz & Gut – Kurzfilme für den Religionsunterricht, Rehburg-Loccum, 2. Auflage 2012.








� Die Darstellung des Bauernkrieges ist dem 1983 vollendeten Panoramabild von Werner Tübke in Frankenhausen entnommen. Siehe: � HYPERLINK "http://www.panorama-museum.de/Panoramagemalde.pdf" ��http://www.panorama-museum.de/Panoramagemalde.pdf� . 





� Z. B. Hieronymus Bosch, Lukas Cranach d. Ältere, Albrecht Dürer.  


�  Z. B. mit Luthers letztem Zettel (16.2.1546), dem sog.  Bettlerbrief,


Informationen über die Bedeutung des  Ev. Gesangbuches  oder dem Bericht über das sog. Turmerlebnis. 
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